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kann ihnen nicht nehmen, was sie 
nicht haben.“ (MEW, 4, S. 479) 
Unter der demagogischen Losung der
V.sverteidigung führte die imperiali
stische Bourgeoisie ihre Aggressions
kriege zur Erweiterung ihres politi
schen und ökonomischen Machtbe
reichs, zur Eroberung fremder Terri
torien. Der Arbeiterklasse können 
die politischen, sozialen und kulturel
len Bedingungen ihres Kampfes um 
die Erfüllung ihrer historischen Mis
sion nicht gleichgültig sein, und dem
zufolge sind ihr auch die Geschicke 
des Landes, in dem sie kämpft, 
nicht gleichgültig. ' Sie ist national, 
wenn auch keineswegs im Sinne der 
Bourgeoisie. Ihr —► Patriotismus ist 
dem bürgerlichen —> Nationalismus 
entgegengesetzt. Seit ihrer Herausbil
dung als moderne Klasse tritt sie da
für ein, das V. der Bourgeoisie zum
V. des gesamten Volkes umzugestal
ten. Sie kämpft für weitestgehende 
Demokratie und für die bestmög
lichen Entwicklungsbedingungen der 
ausgebeuteten und unterdrückten 
Klassen. Mit der Beseitigung ihrer 
eigenen Ausbeutung und Unterdrük- 
kung durch die Bourgeoisie beseitigt 
sie im Bündnis mit der werktätigen 
Bauernschaft und den anderen werk
tätigen Schichten des Volkes die Aus
beutung und Unterdrückung des Men
schen durch den Menschen überhaupt. 
Damit vernichtet sie die Wurzel 
imperialistischer Kriege und erkämpft 
der gesamten Nation eine gesicherte, 
friedliche Zukunft. Die Erfüllung 
dieser Aufgabe bedeutet die Um
wandlung des V. der Bourgeoisie zum 
sozialistischen V. des gesamten Vol
kes (-> Nation). Der Kampf der Ar
beiterklasse ist aber nicht nur natio
nal, sondern zugleich international; 
sie führt ihn in solidarischem Zusam
menwirken mit der internationalen 
Arbeiterklasse, mit der sie durch 
gleiche Interessen und Ziele untrenn
bar verbunden ist (—> proletarischer 
Internationalismus). Gegenwärtig ha
ben die Werktätigen auf einem Drit
tel der Erde, darunter in der DDR,

ihr wahres, sozialistisches V. erkämpft, 
den -> sozialistischen Staat, in dem 
die Werktätigen unter Führung der 
Arbeiterklasse die Macht ausüben und 
die Produktion mit dem Ziel betrei
ben, das materielle und kulturelle 
Lebensniveau des Vokes weiter zu er
höhen, die sozialistischen gesellschaft
lichen Beziehungen und die Persön
lichkeit der Menschen zu entfalten 
und ihre politische Organisation, 
Staat und Gesellschaft, zu stärken. 
Heimat

Vaterlandsverteidigung: Die Ver
teidigung des sozialistischen —> 
Vaterlandes ist eine Notwendigkeit, 
die sich aus der Existenz des imperia
listischen Systems und der Möglich
keit imperialistischer Aggressionen 
gegen sozialistische Staaten ergibt. 
Bereits K. Marx und F. Engels er
kannten die Möglichkeit von Vertei
digungskriegen des siegreichen Prole
tariats gegen die Reaktion. Bei der 
Analyse des Imperialismus kam
W. I. Lenin zu der Schlußfolgerung, 
daß der Sozialismus nicht gleichzeitig 
in allen Ländern siegen kann. Er 
wird zuerst in einem oder einigen 
Ländern siegen, andere werden für 
eine gewisse Zeit bürgerlich oder vor
bürgerlich bleiben. „Das muß nicht 
nur Reibungen, sondern auch direktes 
Streben der Bourgeoisie anderer Län
der erzeugen, das siegreiche Proleta
riat des sozialistischen Staates zu zer
schmettern. In solchen Fällen wäre 
ein Krieg unsererseits legitim und ge
recht, es wäre ein Krieg für den So
zialismus, für die Befreiung anderer 
Völker von der Bourgeoisie.“ (Le
nin, 23, S. 74) Die Notwendigkeit 
des Schutzes der sozialistischen Re
volution und des sozialistischen Auf
baus ist eine allgemeingültige Gesetz
mäßigkeit für alle Länder, die den 
Übergang zur sozialistischen Gesell
schaftsordnung unter den Bedingun
gen der Existenz eines imperialisti
schen Paktsystems vollziehen. Mit 
dem Begriff „Verteidigung des sozia
listischen Vaterlandes“ bestimmte Le-


